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BR 01 Verordnung über Gebühren des Bundesamtes für Landwirtschaft / Ordonnance relative aux émoluments perçus par l’Office fédéral de l’agri-
culture / Ordinanza sulle tasse UFAG (910.11) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali:  

Siehe Antrag Ziff. 6.8. Die übrigen Anpassungen begrüssen wir.  

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 

 

Ziff. 6.8 Bearbeitung eines Zu-
lassungsgesuches für im Aus-
land zugelassene Pflanzen-
schutzmittel, die in der 
Schweiz bewilligten  

Pflanzenschutzmitteln ent-

sprechen (Art. 36) 

Der Betrag ist von den vorgeschlagenen 50 Franken auf 

1'000.- Franken zu erhöhen. 

Der Aufwand des Bundes für die Bearbeitung des Gesuchs 

sollte mindestens die anfallenden Kosten decken. Die vorge-

schlagenen 50 Franken sind in der geringen Höhe nicht 

nachvollziehbar und viel zu tief angesetzt. 
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BR 02 Direktzahlungsverordnung / Ordonnance sur les paiements directs / Ordinanza sui pagamenti diretti (910.13) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali:  

Siehe Antrag zu Anhang 4. Die übrigen Anpassungen begrüssen wir.  

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 

 

Anhang 4  

Ziff. 12.1.11 

Ziff. 12.1.11 ist zu streichen: 

Bäume mit Befall von Erwinia amylovora (Feuerbrand) oder 

Plum Pox Virus (Sharka) sind nicht anrechenbar und erhal-

ten keine Beiträge 

Hochstammobstbäume haben einen ökologischen Wert und 

bedeuten einen grossen Arbeitsaufwand für die Bewirtschaf-

ter. Feuerbrand ist ein Naturereignis, welches auftreten 

kann. Es gibt keinen Grund hier Beiträge zu streichen. Diese 

Änderung lehnen wir strikte ab. 
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BR 03 Landwirtschaftsberatungsverordnung / Ordonnance sur la vulgarisation agricole / Ordinanza sulla consulenza agricola (915.1) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali:  

Der Bundesrat hat in verschiedenen Strategien (Klimastrategie, Bodenstrategie und Biodiversitätsstrategie Schweiz), Aktionsplänen (Aktionsplan Pflanzen-

schutzmitteln NAP, Strategie Antibiotikaresistenzen Schweiz, Umweltziele Landwirtschaft) die Bedeutung der Beratung der Bewirtschafter und Bewirtschaf-

terinnen als Handlungsfeld in der Umsetzung betont. Die Kohärenz der landwirtschaftlichen Beratung mit den bundesrätlichen Strategien und Aktionspläne 

soll in der neuen Verordnung abgebildet sein. 

 

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 

 

Art. 2 Abs. 1 lit. c 

Ziele der Beratung 

c. (neu) die Ressourceneffizienz, die Biodiversität und 

den Klima- und Landschafts- und Bodenschutz zu för-

dern 

Die Beratungsziele müssen den bundesrätlichen Strategien 

zum Boden-, Klima-, Pflanzenschutz- und zur Biodiversität 

angepasst werden. Die Ziele und Handlungsfelder sind dy-

namischer, auf die Förderung und nicht nur Erhaltung ausge-

richtet. 

 

Art. 2 Abs. 2 Sie leistet namentlich einen Beitrag, damit die Landwirt-

schaft durch innovatives und unternehmerisches Verhalten 

die Wertschöpfung im ländlichen Raum sowie die Nach-

haltigkeitsleistung der Betriebe zu steigern vermag.  

Art. 2 Abs. 2 der Landwirtschaftsberatungsverordnung stützt 

sich auf Art. 1 des LwG und deren Vereinbarkeit von Wert-

schöpfung und Nachhaltigkeit. 

 

Art. 2 Abs. 3 lit. c. c. den Wissensaustausch zwischen land- und ernährungs-

wissenschaftlicher Forschung und Praxis 

Einverstanden mit der erweiterten Zielformulierung.  

 d. (neu) den Wissensaustausch zwischen den landwirt-

schaftlichen Produktionsmethoden sowie innerhalb der 

Landwirtschaft und der bäuerlichen Handwirtschaft 

Der Wissensaustausch zwischen den landwirtschaftlichen 

Produktionsmethoden (IP, Bio, Demeter, Regenerative Land-

wirtschaft, u.a.) fördert das Wertschöpfungspotential und die 

Nachhaltigkeitsleistungen unterschiedlicher Produktionsme-

thoden. 

 

Art. 6 Abs. 1 lit. d 

Aufgabe der Beratungsdienste 

d. nachhaltige Produktion und nachhaltiger Konsum Die landwirtschaftliche Beratung soll angesichts der steigen-

den Bedeutung der Direktvermarktung sowie der regionalen 

Vermarktung den nachhaltigen Konsum in die Beratungsko-

ordination integrieren 
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Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 

 

Art. 11 Abs. 3 

Finanzhilfen 

Massgebende Kriterien für die Gewährung von Finanzhilfen 

sind: 

c. (neu) einen ausgewiesenen Beitrag an die Biodiversi-

tätsförderung und an den Klimaschutz 

Die «Convention of Biological Diversity” CBD, von der 

Schweiz mitunterzeichnet, hat sich geeinigt, dass der biologi-

schen Vielfalt abträgliche Anreize einschliesslich Subventio-

nen beseitigt, schrittweise abgebaut oder umgestaltet wer-

den, und positive Anreize zur Förderung der Erhaltung und 

nachhaltigen Nutzung der biologischen Vielfalt zur Anwen-

dung gebracht werden (Target 3). Die CBD soll bei den Fi-

nanzhilfen der landwirtschaftlichen Beratungsprojekte beach-

tet werden. Dasselbe gilt im landwirtschaftlichen Klima-

schutz. 
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